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Larisruh
Freitag - , den 19 . Okt> rgro »

Mit Sroßherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

A n « h a l t : CarlSruhe — München : Vermählung de- Aronprimen — Frankfurt : Dekret wegen
politischen Leitungen — Aus der Schweiz : Aolonialwaaren — Pari - : Fest Neapel . Tagsdefehl

London : Portugiesisch« Berichte.

D e v t s ch l a n d.
Carlsruhe , vom rü Oktober .

Carl Friedrich von Gotte - Gnaden , Großherzog zu

Da en, Herzog zu Aähringen rc. „ Da Uns von Seiten

Ihre Kaiserl . Majestät von Frankreich auf da- bestimm¬

te ste zu erkennen gegeben worden ist , daß die großen

Zwecke de» gegen England angenommenen Evntinentalsp

stem » nicht vollständig erreicht wetten könnten , wenn

nicht neben der bereit» bestehenden — nach dem kaiferlich-

fcanzöstschen Tarif vom 5 . August bemrffenen Auflage auf

die innerhalb Landes verzehrten oder verbrauchten Kolonial «

Maaren auch noch aller und jeder Transit untersagt

werde , so verordnen Wir nachträglich zu Unserm Edikt

vom 2ten l. M . Nachfolgendes :

1 ) Alle Aolonialwaaren , die an . en LandeSgranze » nicht

mit der Be rimwung ankommen , innerhalb Unserer Groß «

Herzog Lande zum inner » Derbrauch abgesezt , sonder»

du - ch dieselben in einen andern Staat , fey dieser auch wel¬

cher es « olle, geführt zu werden , sind an diesen Kränzen

ohne weiters , und ohne Rüksicht auf den Staat , auS

den . sie komm n , zurük .uweisen .
2 ) Hie bei hat kein Ume - lchied , ob die Kränzen Unser-

GloßherzogthumS zu Land , oder z » Wasser betreten wer¬

ben , statt .

3 ) Auf Urberlretung , wenn nämlich der Eigemhämer

der Waaie , « der auch nur der Fuhrmann , die Kalonia !«

Waare mit List oder mit Gewalt gegen die Warnung de»

Gränz - Aoller - , oder auch mittelst Nachsicht desselben, über

die Gränze bringt , steht die ConMativn der ganzen La«

düng , sodann gegen die G - änz - Aoller , die irgend einer

Theilnahme oder Fahrläßigkeit schuldig befunden werden ,

die Crssatisn , und nach Befund noch leidliche Strafe .

4 ) D e im Lande mit der Bestimmung — durchgeführt

zu werden — bereit - befindlichen Aolonialwaaren sind al¬

segleich abgesondert zu conflgniren und in obrigkeitlich ver¬

siegelte Magazine unterzubringe » .

5 ) All dieses au - solcher Veranlassung in Unserm Lande

gelagerte Kolonialgut ist ohne irgend einen Unterschied dem

Consumozell nach dem in Unserm Edikt vom 2. d. M .

auSgedrükten Tarif unterworfen , derselbe karm aber durch

Schuldscheine in z , 6 und 9 . Monate » zahlbar entrich¬

tet werden ; werden diese Schuldscheine von Ausländern

ausgestellt , so müssen sie auch mit hinlänglich sichernder

inländischer Bürgschaft gedekt .sey » .
Diese Schuld « und respektive Würgschaftsschrine werden

.bei den betreffenden Gefälloe - walttrngen hinterlegt , aufbe¬

wahrt , und nach Bslfluß der bestimmten Zahlungsfrist «»

die Geldbeträge gegen deren Rükgabe erhoben .
6 ) Alle Aolonialwaaren, . welche die Bestimmung haben ,

innerhalb Unseres Landes verbrauch : oder verzehrt zu .
'wer¬

den, müssen mit einem von der OrtSbestärrrep ausgefer -

tigtr » Frachtbrief , welcher die Qualiiäk , Quantität und

Gericht der Wahren, , den Namen des Versenders und
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die Namen derjenigen , welche die Maare « empfange « sol¬
len, versehe» seyn. Für die Maaren , welche für inländi¬

sche Bestellungen bereits unter WeaS ftyn wögen , für

welche also die vorgeschriebenen Frach bei ft nicht wehr vor

gezeigt werden können , bestimmen Wir einen Zeitraum
von 14 Tagen ; binnen dieser Zeit soll der Fuhrmann an

der Einbruchs - Station die Qualirät , Quantität und Ge¬

wicht der Maaren , die Name » der inländischen Kaufleute ,
an welche st » gehen sollen , und die Route , die er befah¬
ren will , angeben , darüber soll ihm der G - än ; Zoll « leinen
Schein , nach der geschehenen Deklaration , von beiden un¬

terschriebe», auSst . llen»

Wird der Fuhrmann alsdann auf einer andern Route
ober auf einer Abladung bei einem andern , als den teils -

rirten Kaufleuten betroffen , so ist die ganze Ladung der

Cenfiskarion unterworfen .

Nach Verlauf der 14 Tagen von dem Zeitpunkt der
Publikation gegenwärtigen EdikiS an , darf durchaus keine
Koloaiaiwaare ohne die vorgeschriebene Frachrburfe über die

Eränze «ingeführt werden , widrigenfalls treten die Art . 3 .
bestimmten Strafen ein .

7 ) Alle Kolonialwaaren, welche die Bestimmung haben ,
im Lande verzehrt u . verbraucht zu werden , stad ohne Unter -

schird wtzher sie bezogen werden , dem in Unser «, Edikt v . 2 .
d. M . enthaltenen Tarif unterworfen ; die Zahlung kann

auf di« nämliche Weise , wie solche Art . 5 . auSgedrukt ist,
geschehen ; so viel die wirklichen Vorräthe betrift , hat eS
bei der Verfügung Unsere - SreundepartementS vom 8 .
d. M , wornach dieftlben schon den tarifmäßigen Abgabe»

unterworfen stnd, sein Verbleiben .

8 ) Unter der tarifirten Baumwolle ist auch die Smpr -

nische, Makedonische und Levantische Baumwolle mit 93 fl.

per 100 Kilogramme - oder soo Pfund , verstanden .

9) Ob sich nun schon nach de» Bestimmungen Art . 7 .
und 8. von selbst versteht , daß in Rükflcht der Staaten ,
aus welchen Kolonialwaarren zum inner » Lmdes - Verbrauch

«ingeführt werden , kein Unterschied statt finden kann , so

finden Wir uns doch bewogen ?, hiermit noch auSdrkklich

zu erklären , daß alle avS d«e Schweiz zum inner » Lan -

deS - Verbrauch eingehenden Kolonialwaaren nur unter den

Art . 6 . vorgeschriebene» Deklarationen und Frachlbriefea

und unk « ten Art . 7 . bestimmten tarifmäßig :« Abgabe»
eingehen können .

10 , Wem der E ' lö - au - consisci een W ' a ' en zuge »
schieben — wie überhaupt die Gefälv , «wallunge» T « i -
beuten , Acclforen , G Znz - Aaller , duS Zoll - una Acc,saaf»
sicht- - Personal und andere Bedienstete zu krenger Voll¬
ziehung dieser Unserer Anordnungen belohnt « erden sol«
len, darüber wir » von dem S euerbeparlemrm Unsere-
Finanz Ministem bescndere V - -fügung Nachfolgen.

Gegeben Karlsruhe am 15 Oft . 1810 . — An - Auf -
: t ig Unser « Her n Großvaters G raden . — Cael Erb -

Groß Herzog . — Frhr . von Türkheim . Unkerz,
Reinhardt .

München , vom 12 Oktober,
Heute Abend um 7 Uhr hatte in der Hofkapelle der

köni^ l Residenz die Vermahlung Sr . königl . Hoheit de-
Kronprinzen Lutwig von Baier » mit Ihrer Durchlaucht
der Prinzessin Therese von Sichsen - HMurghausen nach
den Gebräuchen der christkathoiischen Kirche mit großem
Ceremoniel statt .

Frankfurt , vom 16 Oktober.
Unser Regierungsblatt enthält folgende « großherzo ^ k. D «^

kret : „ Wir Karl rc . haben auf da« Uns von Sr . Ma¬
jestät dem Kaiser von Frankreich , König von Italien , Pro¬
tektor des rheinischen Bunde « , « öffnete Verlangen , ver¬
ordnet und verordnen andurch : i ) Mit dem lezten De -
cember deS lausenden Jahre - hören alle in Unsrem Groß -
herzeglhum bisher erschienene politische Z -irungen auf , sie
seyen in deutscher oder fran .istscher Sprache geschrieben ;
und die darüber von Uns bisher ertheilt gewesenen Kon¬
zessionen sind widerrufen. 2) Mit dem ersten Janua »
i8n anfangsnd, « scheint ein , einzige und zwar offizielle
Zeitung in Unser« Hauptstadt Frankfurt . Auster dies«
darf kein« andere politische Zeitung in dem ganzen Um¬
fange des GroßherzogthumS geschrieben oder verlegt werben ^
3 ) Sie führt den Titel : Zeitung des Gk ' ßh « zoj. th«m
Frankfurt sLsrette cu (aranä -Oucks äekrsukkort ) , und
wird in beiden Sprachen , der deurschen uno ftamöstsche»,
nach durchaus gleichem Inhalte , redigirt . 4 ) Der Redak¬
teur wird von Uriserm Polizeiministe» ernannt und ver¬
pflichtet 5) Unser Polizeidirektvr zu Frankfurt hat di»

Censur diese - Blatte «, und ist UnS dafür verantwortlich,'



Unler Minister der Polizei wird ihm deshalb besondere ,

von Uns genehmigte Vorschriften e, «heilen , wornach er sich ?

>u benehmen Hot. 6 ) Unser Minister de« Innern , der j

Justiz und der Polizei ist mit der Vollziehung Unserer ^

gegenwärtigen Berechnung beauftragt , welch « durch daS -

Regierungsblatt ve,kündet werden soll . Gegeben Hanau ,

den io . Oft . rc .
Schweiz .

Au « der Schweiz , vom io . Okt .

Man vernimmt , e« sey dem L mdammann der Schwei ;

jv Händen der Stände da « Begehren Sr . Majestät de«

Kais er « von Frankreich eingereicht worden ; e« möchten

dieselbe» in Uebereinstimmung mit den übrigen Bundesstaa¬

ten , da « Dekret au « Tiianon vom 5 August und den i

darin enthaltenen T ris der von Kslonialproduktr » zu er¬

hebenden Abgaben , in der Eidgenoffenschaft anwrnden und

vollziehen lassen .

Frankreich .
Pari « , vom iz . Oktober .

Man hat hier folgende Nachrichten aus Fontainebleau

vom n d. : „ Gestern sind hier Befehle zur Legung von

Relais Pferden auf der Straße von Cowpiegne gegeben

worden , und man sagt , daß die « für einen fremden Für¬

sten sey , der erwartet werde . I . Mas . die Kaiserin ge¬

winnen durch ihre Güte , durch ihr sanftes und grazievol -

le « Wesen dir Herzen aller derjenigen , die sich ihr näher »

oder sie fthen . Man hört nicht auf , ihr Lob zu preisen .

Alle « ist voll Entzücken über di « Freude , die sie in eini¬

gen Tagen erwartet . Man trist große Anstalten für da «

Fest , da « nach einigen am 15 . , nach andern am 21 . d .

hier gegeben « erden soll . — Alle Gärten werden beleuch¬

tet werden . Gestern waren II . MM . im Beau - Tilleul

Vf der Jagd .

Königreich Neapel .
Neapel , vom 3 . Oktober .

Am r8 « v . M . hat sich der König zu Pirro eingeschift ,

« nb ist zur See bis Amalti gefahren , wo er gestern an «

Land gestiegen ist . Bon dort begab er sich zu Lande nach

Eastellmare , wo er die Nacht zugebracht hat » Heut » Mor¬

gens sind Se . Majestät hier angekommen . Sir hatten

Reggio bereit « am 25 - Sept . wieder verlassen , und , nach¬

dem sie in dem Laaer von Piale daS Frühstück eingenom .

men , sich nach Scilla begeben Ehe der König die Armee

verließ , hat er folgenden Tagsbefthl bekannt machen lassen :

„ Im Hauptquartier zu Scilla , den 26 . Sept . 1810 »

Soldaten , die Expedition gegen Sizilien ist verschoben .

Der Awrk , den der Kaiser bei Bedrohung dieser Insel

hatte , ist erreicht , und die Wirkung der vier Monate lang

mit so viel Würde behaupteten Stellung an der Meerenge

hat selbst alle Erwartung übertroffcn » Ihr geht nun in

die Winterquartiere . Auch ihr , tapfere Seeleute , werdet

eure Familien wieder fthen . Ihr habt mehr alS eure Pflicht

geih m ; ihr habt mit einem über jedes Leb erhabenen Mvthe

über 50 Gefechte gegen « inen dreimal überlegenen Feind

bestanden , und die Vsrtheile , die ihr jedesmal davon ge¬

tragen habt , lassen bemessen , waS ihr , wenn ihr gleich stark

gewesen wäret , gelhan haben würdet . Ihr habt vorzüg¬

lich ei» großes Problem aufgelösrt : ihr habt bewiesen , daß

die ft n . lichen Flottillen die Ueberfuhrt über die Meerenge

nicht hindtin könn . n , und daß Sizilien erobert werde «

wird . sobald man eS ernstlich erobern will . Empfangt

das Keugniß meiner Zufriedenheit . Ich versichere dersel¬

ben auch die Landarmer , die euch kräftig uttterstüzt hat .

Der Eifer , womit ihr dem an euch ergangenen Rufe ge¬

folgt sey , verbürgt eurem Könige jenen . Len ihr jedesmal ,

wenn ihr für das Beste seines Dienste « und für da « Va¬

terland aufgerufen werdet , zeigen werdet, "
^

England .
London , vom 5 . Oktober .

Die neuesten Nachrichten au « Portugal sagen un « , baff

am 24 . Sept . das Hauptquartier des Lord « Wellington

zu Burzacan geweftn sey , und daß seine Armee eine feste

S -ellung an der Sierra de Alcoba und de » Sierra Me -

« ulla einnehme . Der Gen . Spencer ist mit 10,000 M .

nach Mealhada marschir «, um die Kommunikation mit dem

Norden zu erhalten . Der Vortrab de« Gen . Trant , der

zu Sardao steht , unterstüjt rhn . Der Bortrab Massen «*«

stand damals an dem CriS , und seine Armee war zwischen

diesem Fluß und Tondella konzentrirt .

Die gestern von Lord Wellington eingekommrnen De¬

peschen wurden für so wichtig erachtet , daß auf der Stelle

«in StaatSbvt » nach Eocunn » , und ein anderer nach der
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Bucht von Mondego abgefertigt wurde ; am Vf?' diese « bei dein Kapitän von Perbcck in der reuen Hrn engasse ,
Fluss-S hat Lord Wellington ein « furchtbare Stellung ge « ,

" nzusih- n.

NvEN . ! Carlsevhe . s Cb aisen . Verkauf . ) E» sie-
!>̂ n hier zum Verkauf aus freier Hand bereit vn » könwr«

Ucker die entdekte Verfchivöung zu Lissabon erfährt j r ) Ein v oblkonditionleterBa »
man au« P ivatbr -efen noch folgendes : „ In Bartvo « ^ tarv al« R - ise und o !s S 'adkwauev «u aebrauven 2 )
Hii ^ e fand man zooc > Uniformen , ganz denen ähnlich , Eine Viersitzer Kalersel e au« de« Sä ' Fabrik , of¬

fen und bedekt- «n der Stadt und auf Reisen zu qebr>,u»die die englischen Regimenter zu Lissabon tragen , und eben
so viele Wffen , b >svnd« s Säbel . Die Ve ' schwornen
sollten diese Uniforme» anziehen, damit die Schuld und
die Rache de« Volks auf die Engländer siele Wäre das
Unternehmen in der Hauptstadt gelungen, so sollten Koo -
rirre an die Armee und die vornehmsten Städte gesandt
werden, um alle Portuz esen zu ähnlichem Morde aufzu-
fvrden. Man hatte gehest , die portugiesischen Soldaten
würde« ihr « Offiziere ermorden , Wellingtons Armee an¬
greifen, und von Massen« «nterstüzt werden ."

Aus Lissabon wird unterm 26 . Sept geschrieben : —

„ Nock hatte kein Gefecht statt , obgleich sich aus Allem
« ine baldige Schlacht vermulhen läßt. Unser « Armee ist
vvrtreflich gestimmt , und wünscht dem Streit « in Ende
zu machen . Die Engländer sind zu Coimbra , die Fran¬
zosen zu Vifen, und die beide Armeen sind zusammenge -
zogen . —

Unser Hauptquartier ist zu Lumenache -Santa Euphe¬
mia, und die Armeen stehen ganz nahe beisammen ; viele M emwecer ganz vver kur zwei Haushaltungen zu v »r-
u . », . _ _ " '" h - n — de . untere Steck besteht -us drei tapezierten

che« , und noch ganz neu mit vielen Bequemlichkeitenver¬
sehen . Beite sinv um sehr billige P eiß « zu habe« . Da «
Naher « ist im Zeitungs - Comptoir N « 57 . zu erfahren.

Carls ruhe . fAn zeige .) Da vor Kurzem meh¬
rere Personen nach Pferdehaarzeug zu Möbels bei mir
nachfcagten , ich mich aber derjenigen nicht mehr erinnern
kann, so macke ich hiemit bekannt, daß solcher nach einem
ganz neuen Dessein angekommen ist .

Schmitlbaur .
CarlSruhe . ^Of « n zu verkaufe n ) En schö¬

ner Platt Ofen steht in Nro . 658 . zu verkaufen.
CarlSruhe . sLehriings . Gesuch ) An »ine

Spezereihandlung wird ein Lehrling von guter , sittlicher
und wissenschaftlicher Vorbildung, unter annehmlichen Br -
bingnissen gesucht. DaS Haus iß im Arilungs - Komplvir
Nro 57 . zu erfahren.

CarlSruhe . sLogis ) In dem ersten Stcck de «
Kaffttier Drechslers HauS >m großen Zirkel , sind zwei
heizbare tapezierte Zimmer bis den 23 . Oktober zu ver¬
tu iekhen und könne « täglich einaesehen werben .

CarlSruhe . ftzogis .) Ein zweistöckigteS HauS am
Mühlburger Thor gelegen und mit Nro . 6 bezeichnet «
ist entweber ganz oder für zwei Haushaltungen zu v »r»

Leute glauben, die Franzosen werden sich zurükziehen müf
sen ; und doch ist ihre S »lkung so fest, baß es nicht mög¬
lich ist , fie anzugreifen ; zögen sie sich aber aus Mangel
an Lebensmitteln zurük,
stpn ."

so würde daS Blutbad schreklich

Theater - Nachricht .
Samstag , den 20 . Okt . : Französisches Theater .
Sonnrag , den 21 . d . : ILa Münster , ein Schau¬

spiel n 5 Akten .

Carisruhe . Loge im 2ken Rang .) In einer
bequemen und gut gelegenMvLoge 2ien Rangs sind noch
Plätze sie». Das Zeirungs -Comptoir Nro . 57 sagt , wo
sich diesfalls zu melden seye .

CarlSruhe . fBücher - V erkauf ) Den r . u . ^
s Nov . d . Z , Nachmittags von 2 bis 5 Uhr , wild eine ?
Sammlung giKßtenthrilS militärischer Bücher und Karten , ,
in hiesiger Aitillenekaserne öffentlich an die Me ;stbielh»n - j
tau versteigert . Der Katalog ist aus dem Museum , und j

Zimmern , i Kammer, Küche, K . ll - r und sonstigen nötbi»
gen Bequemlichkeiten; der obere St - ck enthält vier tape¬
zierte Z mwer , i Kammer , Küche, Keller rc . Eines da¬
von ist gleich zu beziehen.

CarlSruhe . fLogiS .) In der Wakbhorngasse
ist ein Logrö von 8 Zimmer , nebst Keller , Stallung zu
4 Pferde bis den 2Z . Januar zu verleihen . Auch kan«
dieses Logis (ohne Stallung ) noch fküh,r bezogen werden»
Näheres bei Z . ^Lehmann.

Pforzheim . sMagsamen - Kuckend Bei H .
Lorenz Katz in Pfor -Heiw , sind die 1040 Stück Mag »
Saamenkuchen st 20 sowohl in grlß kleinen Par »
lhien zu bekommen

Lörrach . sWein - Verkauf . ) Don , den in brr
dahiestg Gl0ßhe - r glich Dau '

schcri Kkllerex liegenden alten
Wunen von 1800 , 1802 , 180Z . 1804 u » b 1807, wer¬
den von nun an Filter , und halb Fu er M ' iß f ' iirt
Hind verkauft, welches denen Kaufustige» h,ercu<ch w >f-
send macht

Den iz Okt . l8ro
Großhorzogl, Burgv'

ogtey RöitlN.
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